
Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 1703 am 10.06.2025 
 

Ordnung über die Zugangsprüfung 
für Studienbewerbende mit ausländischem 

Bildungsnachweis im Studiengang 
Tourismusmanagement 

 
 
 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 60 Abs. 8 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) in der Fassung 
vom 10.10.2024 (GVBl. 1024, Nr. 56) und der Verordnung über Zugangsprüfungen für im 
Ausland qualifizierte Studienbewerberinnen und Studienbewerber vom 28. Juni 2022 
(GVBl. S. 395) hat der Senat der Frankfurt UAS gemäß § 42 Abs. 2 Nr. 2 des HessHG am 
00.00.0000 die nachfolgende Ordnung beschlossen. Diese wurde vom Präsidium am 
10.06.2025 genehmigt. 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich  
 
Die Ordnung regelt die Zulassungsvoraussetzungen, die Bewerbung und die 
Durchführung der externen Zugangsprüfung für ein grundständiges Studium an der 
Frankfurt University of Applied Sciences auf der Grundlage der Verordnung über 
Zugangsprüfungen für im Ausland qualifizierte Studienbewerbende. 
Die Zugangsprüfung dient der Feststellung, ob die erforderliche fachliche Eignung und die 
notwendigen methodischen Fähigkeiten zu einem grundständigen Studium an der 
Frankfurt University of Applied Sciences bestehen.  
Die bestandene Zugangsprüfung berechtigt zu einem grundständigen Studium an der 
Frankfurt University of Applied Sciences. 
 
§ 2 Voraussetzung zur Teilnahme an der externen Zugangsprüfung 
 
(1) Allgemeine Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an der Zugangsprüfung ist 

der Nachweis eines ausländischen Bildungsabschlusses, der im Land des 
Abschlusserwerbs unmittelbar zum Studium berechtigt.  

(2) Für die Überprüfung der mit den ausländischen Bildungsabschlüssen i.S.d. Abs. 1 
verbundenen Berechtigungen sind insbesondere die Informationen der Datenbank 
„anabin“ der Kultusministerkonferenz maßgeblich. 

(3)  Für die Zulassung zur Zugangsprüfung muss ein Nachweis der Teilnahme am Test für 
ausländische Studierende (TestAS), der von der Gesellschaft für akademische 
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Studienvorbereitung und Testentwicklung e.V. (g.a.s.t.) angeboten wird, vorgelegt 
werden. Der TestAS muss in deutscher Sprache abgelegt worden sein. Vorzulegen ist 
das TestAS-Zertifikat über den Kerntest und für das für den Studiengang festgelegte 
Fachmodul. 
Für Frankfurt UAS müssen die Testergebnisse einen Mindestwert haben: entweder 

a) papierbasierter TestAS: von mindestens 90 Punkten im Kerntest sowie 
mindestens 100 Punkten im Fachmodul, ersatzweise einer Gesamtsumme 
von mindestens 190 Punkten aus beiden Testteilen, 

oder  
b) digitaler TestAS: von mindestens 50 Punkten im Kerntest sowie 
mindestens 100 Punkten im Fachmodul, ersatzweise einer Gesamtsumme 
von mindestens 150 Punkten aus beiden Testteilen. 

 
(4) Für die Zulassung zur Teilnahme an der Zugangsprüfung sind deutsche 

Sprachkenntnisse nachzuweisen, die nach der Prüfungsordnung der Frankfurt 
University of Applied Sciences über die Deutsche Sprachprüfung für den 
Hochschulzugang (DSH) für Studienbewerbende mit ausländischer 
Hochschulzugangsberechtigung zur Aufnahme eines deutschsprachigen Studiums 
berechtigen. 

(5) Der Nachweis deutscher Sprachkenntnisse i.S.d. Abs. 4 muss durch Vorlage eines 
Zertifikats über das Bestehen einer standardisierten deutschen Sprachprüfung 
geführt werden. Als Nachweis werden anerkannt: 

• DSH-2 oder DSH-3 
• Goethe Zertifikat C2, (vormals: Zentrale Oberstufenprüfung ZOP Goethe-

Institut) 
• DSD II – Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz 
• TestDaF 4×4 TDN (eine TDN 3 kann durch eine TDN 5 ausgeglichen werden) 
• telc Deutsch C1 Hochschule (NICHT telc C1) mit mind. dem Ergebnis 

„Ausreichend“ 
• ÖSD C2 - Österreichisches Sprachdiplom Deutsch 
• In der bestandenen Feststellungsprüfung mind. Deutsch mit der Note 4 
• Die im Beschluss der Kultusministerkonferenz (KMK) vom 02.06.1995 in der 

aktuell gültigen Fassung aufgeführten ausländischen Bildungsnachweise 
(6) Besondere Voraussetzung für die Zulassung zur Zugangsprüfung und die Teilnahme 

an der Zugangsprüfung ist: 
• Mindestalter 18 Jahre zum Sommersemester 1.April und zum Wintersemester 

1.Oktober 
 

§ 3 Bewerbung und Anmeldeverfahren zur externen Zugangsprüfung 
 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/ZAB/Hochschulzugang_Beschluesse_der_KMK/Zugang-auslaendischer-Bildungsnachweis-Deutschkenntnisse_16_12_2020.pdf
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(1) Die Zugangsprüfung findet mindestens einmal, maximal zweimal. Für das 
Pilotprojekt im Studiengang Tourismusmanagement findet die Prüfung jeweils im 
Sommersemester statt. 

(2)  Die Anmeldung zur Zugangsprüfung erfolgt auf Antrag über das Dezernat 
Internationales / Bereich Incoming Degree Seeking. Die Anmeldung mit benötigten 
Dokumenten erfolgt über das Typo3 basierte Anmeldeformular auf der Webseite. 
Das Dezernat Internationales (im Folgenden IO) prüft auf Vollständigkeit und 
Korrektheit der eingereichten Dokumente. Ist der Studienbewerbende zum 
Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht geschäftsfähig, ist der Antrag durch 
gesetzlich Vertretende zu stellen. 

(3)  Dem Antrag sind zum Nachweis der in § 2 genannten Teilnahmevoraussetzungen 
folgende Unterlagen in Kopie als Scan beizufügen: 

• Bewerbungsformular: Personenbezogene Daten 
• ein gültiges offizielles Ausweisdokument, Auslandspass mit Lichtbild und 

Passnummer  
• ein Schulabschlusszeugnis (= ausländischer Bildungsabschluss) und ggf. 

weitere entsprechende Bildungsnachweise in der ursprachlichen Fassung 
• Fächer‐ und Notenübersicht der letzten 3 Schuljahre in Originalsprache 
• TestAS-Zertifikat nach § 2 zu erreichenden Punkten. 
• Nachweis der deutschen Sprachkenntnisse, die zum Studium an der 

Frankfurt UAS berechtigen. 
• Vereidigte Übersetzungen, wenn die Dokumente nicht in deutscher oder 

englischer Sprache ausgestellt sind  
(4) Studienbewerbende, deren Anträge nicht fristgerecht oder nicht formgerecht 

eingegangen sind oder bei denen Unterlagen nach Abs. 3 teilweise oder vollständig 
fehlen, werden nicht zur Zugangsprüfung zugelassen. Über die Ablehnung der 
Zulassung erhält die oder der Studienbewerbende einen Bescheid, der mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.  

(5) Das IO prüft den Antrag auf Vollständigkeit und leitet diesen an den zuständigen 
Prüfungsausschuss (§ 3 der Verordnung über Zugangsprüfungen für im Ausland 
qualifizierte Studienbewerberinnen und Studienbewerber) weiter.  

(6)  Über die Zulassung zur Prüfung ergeht ein schriftlicher oder elektronischer 
Bescheid. Der Versand erfolgt über das IO. In dem Zulassungsbescheid sind der 
Termin und der Ort für die Zugangsprüfung sowie die Zusammensetzung der 
Prüfungskommission und die zugelassenen Arbeits- und Hilfsmittel zu nennen. 
Ebenso werden die Studienbewerbende über die Ausweispflicht bei Antritt der 
Zugangsprüfung informiert.  

(7)  Wird nach erfolgter Zulassung zur Zugangsprüfung bekannt, dass die Zulassung 
aufgrund von gefälschten Unterlagen oder falschen Angaben der 
Studienbewerbende ausgesprochen wurde, kann die Zulassung vom 
Prüfungsausschuss bis zur Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses der 
Zugangsprüfung zurückgenommen werden. Wird dies erst nach Bekanntgabe des 
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Prüfungsergebnisses bekannt, kann die Zulassung und die Mitteilung über das 
Bestehen oder Nichtbestehen der Zugangsprüfung vom Prüfungsausschuss 
zurückgenommen werden. Die Zugangsprüfung wird in diesem Fall nicht bewertet. 
Die Angabe falscher Umstände und die Vorlage gefälschter Unterlagen gilt als 
schwerwiegender Täuschungsversuch. Die Entscheidung hierüber trifft der 
Prüfungsausschuss nach Anhörung des Studienbewerbenden. 

 
§ 4 Zugangsprüfung an der Frankfurt University of Applied Sciences 
 

(1) Die Zugangsprüfung setzt sich aus einem schriftlichen Teil und einem mündlichen 
Teil zusammen § 2 Abs. 4 der Verordnung. 

(2) Der bestandene und vom IO im Zulassungsprozess verifiziert TestAS bildet den 
schriftlichen Teil der Zugangsprüfung. Das Zertifikat der bestandenen 
schriftlichen Prüfung muss zum Zeitpunkt der Anmeldung zur mündlichen 
Prüfung in Kopie vorliegen. 

(3) Studienbewerbende, die kein TestAS-Zertifikat mit den in §2 Abs.3 notwendigen 
Ergebnissen vorweisen, erhalten keine Zulassung zur Zugangsprüfung. 

(4) Die mündliche Zugangsprüfung ist ein Gespräch zur Überprüfung der fachlich-
methodischen Kompetenzen bezogen auf den Studiengang. Die Prüfung kann 
online durchgeführt werden. In dem Fall gelten die Regelungen der Satzung der 
Frankfurt University of Applied Sciences über die Durchführung elektronischer 
Fernprüfungen und die digitale Abgabe und Archivierung schriftlicher 
Prüfungsleistungen vom 20.12.2023 in der jeweils gültigen Fassung. 

(5) Über das Prüfungsgespräch ist von den Prüfenden ein Protokoll anzufertigen. 
Dieses enthält Beginn und Ende der Prüfung, die Namen der Prüfenden und der 
zu prüfenden Studienbewerbenden, den wesentlichen Verlauf und die Ergebnisse 
der Prüfung. Die Bekanntgabe des individuellen Prüfungsergebnisses erfolgt im 
Anschluss an das Prüfungsgespräch unter ausschließlicher Anwesenheit der zu 
prüfenden Studienbewerbenden und der Prüfenden. 

(6) Vor Beginn des Prüfungsgesprächs wird eine Identitätsprüfung durchgeführt. 
Hierzu wird das im Anmeldeverfahren vorgelegte Ausweisdokument vom 
Bewerbenden vorgezeigt und abgeglichen. 
 

§ 5 Prüfungsausschuss 
 
Der Prüfungsausschuss setzt sich nach Maßgabe des § 3 der Verordnung über 
Zugangsprüfungen für im Ausland qualifizierte Studienbewerbende wie folgt zusammen: 

• Mindestens 50% aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren 
• Referenten Studiengang (Protokollant) 
• Bei dualen Studiengängen können Vertreterinnen und Vertreter der 

Praxispartner eingeladen werden. 
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Der Prüfungsausschuss ist für die Organisation der Prüfungen und allen damit im 
Zusammenhang stehenden Aufgaben verantwortlich. 

• inhaltliche Planung der mündlichen Zugangsprüfung (der TestAS liegt in der 
Verantwortung der ausgewählten Drittanbieter) 

• Durchführung der mündlichen Prüfung 
• Bekanntgabe der Ergebnisse an die Studienbewerbenden direkt im Anschluss  

Übersendung der Ergebnisse an das Dezernat Internationales zur Erstellung des 
Zeugnisses der externen Zugangsprüfung. 

 
§ 6 Bewertung von Prüfungsleistungen 
 

(1) Die Prüfungsleistung des mündlichen Teils der Zugangsprüfung ist mit einer der 
folgenden Noten zu bewerten:  
1. sehr gut (1) = eine hervorragende Leistung, 
2. gut (2) = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 
Anforderungen 
liegt, 
3. befriedigend (3) = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen 
entspricht, 
4. ausreichend (4) = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen 
genügt, 
5. nicht ausreichend (5) = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel 
den Anforderungen nicht mehr genügt. 

(2) Der mündliche Teil der Zugangsprüfung ist nicht bestanden, wenn eine mündliche 
Prüfung schlechter als mit der Note 4 („ausreichend“) bewertet wurde. 

(3)  Die Gesamtnote (= Durchschnittsnote) der Zugangsprüfung wird zu gleichen 
Anteilen aus der Note des Sekundärschulabschlusses im Heimatland, dem 
TestAS Ergebnis und der Note der mündlichen Prüfung berechnet. Die 
Gesamtnote wird bis auf eine Stelle hinter dem Komma errechnet und nicht 
gerundet. 
 

§ 7 Ergebnis der Zugangsprüfung 
 

(1) Über das Ergebnis der Zugangsprüfung (Bestehen oder Nichtbestehen) ergeht ein 
Bescheid. Diese wird Studienbewerbenden schriftlich oder elektronisch vom 
Dezernat für Internationales erteilt und ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu 
versehen.  

(2) Über das Bestehen der Zugangsprüfung wird unverzüglich, möglichst innerhalb 
von vier Wochen, ein Zeugnis ausgestellt. Das Zeugnis enthält das Datum des 
Tages, an dem der letzte Prüfungsteil erfolgreich abgeschlossen wurde, und weist 
die Noten der einzelnen Prüfungsleistungen sowie die Gesamtnote (= 
Durchschnittsnote) aus. Das Zeugnis über das Bestehen der Zugangsprüfung wird 
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von dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses und einem Vertreter des 
Dezernats Internationales erstellt, unterzeichnet und mit dem Siegel der 
Hochschule versehen. 

 
§ 8 Wiederholung 
 

(1) Eine bestandene Zugangsprüfung kann nicht wiederholt werden.  
(2) Die mündliche Prüfung kann einmal je Bewerberverfahren wiederholt werden. 
(3) Die Wiederholung des mündlichen Teils der Zugangsprüfung setzt stets eine 

Neubewerbung nach § 3 Abs. 3. voraus. 
 
§ 9 Versäumnis, Täuschung, Ordnungsverstoß 
 

(1) Ein Rücktritt von der Zugangsprüfung oder einzelnen Prüfungsleistungen ist 
ausgeschlossen. Bei Nichterscheinen zur Zugangsprüfung gilt diese als nicht 
bestanden (Note 5). Bei Nichterscheinen zu einer einzelnen Prüfungsleistung wird 
diese mit „nicht ausreichend“ (Note 5) bewertet. 

(2)  Für Täuschungen, sonstiges prüfungsordnungswidriges Verhalten und Störungen 
des Prüfungsablaufs gilt §17 AB Bachelor/Master, mit der Maßgabe, dass die 
Fachprüfung, der die Prüfungsleistung zugehörig ist, in welcher der 
Täuschungsversuch erfolgt ist, mit „nicht ausreichend“ (Note 5) bewertet wird, 
und im Falle eines mehrfachen oder schwerwiegenden Täuschungsversuchs des 
Studienbewerbenden von der Ablegung einer Zugangsprüfung ausgeschlossen 
ist, und je nach Schwere des Falles ein Ausschluss für die Dauer von bis zu zwei 
Jahren festgesetzt, werden kann. 

(3) Für die Einsicht in die Prüfungsakten gilt §28 der AB-Bachelor/Master. 
(4)  Für Widersprüche gilt §29 der AB-Bachelor/Master. 

 
§10 Inkrafttreten und Veröffentlichung 
 

(1) Die Ordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen 
auf der Internetseite der Hochschule in Kraft. 


